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WEIHNACHTEN...

... und guten Rutsch nach 2018!
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Es weihnachtet in Krenglbach
Stille Zeit, heilige Zeit 

Irgendwie bin ich noch gar nicht in Weih -
nachtsstimmung, alles soll noch erledigt 
werden, das Jahr geht ja auch zu Ende. 
Unlängst sagte mir jemand, es wäre doch 
viel besser, Weihnachten im Sommer zu 
veranstalten, dann hätte man Zeit be -
sinnlich zu sein. Aber wäre das wirklich 
so fein? 

Ist es nicht das bewusste „sich Zeit neh -
men“ für jemanden, dadurch zum Aus -
druck zu bringen, dass es einem selbst 
wichtig ist, füreinander da zu sein?

Die „Stille“ in der stillen Zeit kann auch 
bedeuten, mehr zuzuhören, die eigene 
�6�W�L�O�O�H���L�Q���V�L�F�K���]�X���¼�Q�G�H�Q���X�Q�G���V�L�F�K���]�X���H�U�O�D�X-
ben, zur Ruhe zu kommen. 

Die Ruhe in sich und die Besinnung auf 
das was uns wichtig ist, macht die stille 
Zeit dann zur heiligen Zeit. Alles ande -
re wäre nur ein schönes Etikett auf ver -
packter Eitelkeit. 

Ich darf Ihnen und Ihren Familien im Na -
men der gesamten ÖVP Krenglbach fro -
he Weihnachten wünschen, stille und 
geruhsame Feiertage und einen guten 
Rutsch nach 2018!

Gerald Walter

redaktion@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Die Wahl ist geschlagen

Trotz aller Weihnachtlich -
keit, muss ich Ihnen auch 
unseren Dank ausspre -
chen. Ihr Vertrauen hat 
dazu geführt, dass erst -
mals die ÖVP bei einer Na-
tionalratswahl, die stim -
menstärkste Partei im Ort 
war.

Dies gibt uns natürlich in 
unseren Tätigkeiten für 
die Gemeinde frischen 
Schwung. Es zeigt auch, 
dass Ihnen Themen wich -
�W�L�J�H�U�� �V�L�Q�G�� �D�O�V�� �%�H�½�Q�G�O�L�F�K-
keiten zwischen den Pro -
tagonisten. 

Missstände müssen auf -
gezeigt werden, Menschen 
an den Pranger zu stellen, 
kann man sich aber sparen.   

Der Gedanke der Weihnacht 
ist einer des Miteinanders. 
Diesen wollen wir nicht nur 
im Dezember leben. Von ei-
ner guten Zusammenarbeit 
�D�X�I���Y�L�H�O�H�Q���(�E�H�Q�H�Q���S�U�R�½�W�L�H�U�W��
die ganze Gemeinde. 

Nahversorger

Wir warten buchstäblich 
jeden Tag auf das Urteil 
des OGH. Ein komplettes 

Konzept für einen Markt 
ist ausgearbeitet und kann 
zügig umgesetzt werden. 
Da ich in den vergangenen 
Wochen mehrmals darauf 
angesprochen wurde, wa -
rum man denn nicht zwi -
schenzeitlich in einem 
anderen Gebäude einen 
Markt unterbringt, hier ein 
paar Punkte dazu:

1. Konkurrenz

Würde ein Markt eröffnen 
und die Gemeinde unter -
stützt ihn, besteht immer 
die Möglichkeit, dass am 
bisherigen Standort doch 
wieder ein größerer Markt 
eröffnet. Wir alle wissen, 
zwei Märkte können nicht 
überleben und im schlimm -
sten Fall müssten beide 
wieder schließen.

2. Laufendes Verfahren

Hätten wir mittlerweile ei -
nen anderen Markt unter -
stützt, hätte uns das im 
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Verfahren als Strategie, 
die Eigentümerschaft über 
das Gebäude zu erlangen, 
ausgelegt werden können. 
Es wäre für den Noch-Ei -
gentümer schwieriger bis 
unmöglich seine vertrag -
�O�L�F�K�H�� �9�H�U�S�¾�L�F�K�W�X�Q�J���� �H�L�Q�H�Q��
Nahversorgermarkt zu be -
treiben, zu erfüllen. 

3. Öffentliches Eigentum

Wenn wir das Verfahren 
gewinnen, geht das Gebäu -
de des bisherigen Spar -
marktes in das Eigentum 
der Gemeinde über. Das 
bedeutet aber auch, dass 
wenn wir hier nicht einen 
Vertrag verfechten, der da -
mals zwischen Gemeinde 
und Noch-Eigentümer ge -
schlossen wurde, wir po -
tentielles öffentliches Ei -
gentum aufs Spiel setzen. 
Dafür wäre im Streitfall 
jeder Verantwortungsträ-
ger haftbar. Wir haben der 
Gegenseite natürlich eine 
außergerichtliche Lösung 
angeboten, um die Sache 
zu beschleunigen. Deren 
Vorstellungen, was eine 
außergerichtliche Eini -
gung anging, waren aber so 
hoch, dass uns wiederum 
ein verschwenderischer 
Umgang mit öffentlichen 
Mitteln nachgesagt wer -
den müsste. 

Zusammenarbeit

Unterstreichen möchte 
ich, dass es in der Causa 

Nahversorger sicher keinen 
Disput zwischen ÖVP, SPÖ 
und FPÖ gibt. Wir ziehen 
hier alle an einem Strang. 
Es darf eben kein Politikum 
aus der Sache gemacht 
werden. Die Zusammenar -
beit funktioniert in diesem 
Punkt reibungslos. 

Abgangsgemeinde

Die Gemeinde hat in die -
sem Jahr einen Abgang zu 
verbuchen, der zu einem 
guten Teil durch fehlende 
Kommunalsteuereinnah -
men aus Betrieben verur -
sacht ist. Diese Entgänge 
waren nicht vorherzuse -
hen.

Es ist nun wirklich Zeit zu 
handeln. Ich habe auf Sei -
te 16 einen kurzen Artikel 
darüber geschrieben, wie 
wir vorgehen wollen. Wir 
müssen Betriebe ansie -
deln im Ort. Damit werden 
Arbeitsplätze geschaffen 
und diese spülen Kommu -
nalsteuer in die Kassen der 
Gemeinde. 

Ja, wir sind eine Wohnge -
meinde, das bedeutet aber 
nicht, dass wir keinen Platz 
für Firmen haben.
 
Die Bildungsdebatte

Ein paar Worte möchte ich 
dazu noch verlieren. Fakt 
ist, dass Österreich aktuell 
nicht unter den Besten ist, 
was die Schulbildung an -

geht. Es gab und gibt Modelle, z.B. die münd -
liche Beurteilung und notenfreie Schule, die 
aber scheinbar nicht den Erfolg bringen, der 
gewünscht ist. 

Wenn mich sogar mein 7jähriger Sohn schon 
fragt, während wir stirnrunzelnd auf sein 
Hausübungsheft blicken, ob denn dieses 
oder jenes Emoji als Beurteilung nun besser 
sei, sehe ich keine Gefahr, dass ihn eine Note 
stressen würde. Die meisten von uns hatten 
Noten in der Schulzeit durchgängig und ka -
putte Menschen sind aus uns deshalb wohl 
nicht geworden, oder? 

Weiters verstehe ich nicht, warum die Not -
wendigkeit der Kenntnis der deutschen 
Sprache angezweifelt wird. Wenn man einem 
Kind nicht die Möglichkeit gibt, die Sprache 
ordentlich zu lernen, bevor man es auf den 
Bildungsweg schickt, verbaut man ihm die 
Zukunft - das muss wirklich nicht sein.

Schöne Feiertage wünsche ich Ihnen noch 
einmal,

Ihr 

Gerald Walter,

Fraktionsobmann
ÖVP Krenglbach
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Ein sich zu Ende nei-
gender Zeitraum wird 
oft genutzt um über 
eben diesen rückbli -
ckend zu berichten. 
Dieses möchte ich in 
den nachfolgenden 
Zeilen gerne tun.

Beginnen darf ich mit der 
diesjährigen Hauptver -
sammlung der ÖVP Krengl-
bach im vergangenen März, 
in welcher mein neues 
Team und ich die Leitung 
der Partei übernehmen 
durften. 

Zu Beginn des Wonnemo-
nats Mai konnten wir im 
Zuge der Muttertags-Akti -
on unserer Ortspartei wie -
der die „Jungmütter“ mit 
einem kleinen Geschenk 
beehren. 

Zuvor waren aber die et -
was größeren Kinder an der 
Reihe, denn bereits Ende 
April starteten wir mit zwei 
Kipper voller Sand und 
verteilten über 10 Tonnen 
Sand in den krenglbacher 
Sandkisten.

Im August gerieten bei 
herrlichem Wetter, auf un -
serem Familienfest die Er -
wachsenden und die Kin -
der ins Schwitzen.

Zweifellos ein Höhepunkt 
im sich neigenden Jahr war 
die Nationalratswahl am 
15. Oktober. Das Ergebnis 
ist einerseits natürlich für 
die ÖVP ein Grund sich zu 
freuen. Andererseits auch 
der klare Auftrag einen 
neuen Weg für Österreich 
zu suchen und Verantwor -
tungsvoll mit dem gege -
benen Vertrauen umzuge -
hen. Persönlich freut mich 
das Ergebnis in Krengl -
bach. Auch in Krenglbach 
konnten wir als örtliche 
Oppositionspartei mit über 
30 Prozent der Stimmen 
als stärkste Fraktion aus 
der Wahl hervorgehen.

Nach den Wirren der Wahl -
auseinandersetzung tut 
natürlich Entspannung in 
der Natur doppelt gut. In 
diesem Sinne bewanderten 
wir unseren schönen Hei -
matort bei der traditio -
nellen Ursprungswande-
rung.

Ein sich zu Ende neigendes 

2017 - ein Rückblick

Jahr bietet aber nicht nur Gelegenheit zum 
Rückblick sondern auch zu Dank. 

In diesem Sinn möchte ich mich bei meinen 
Freunden in der ÖVP Krenglbach für die Tat -
kraft, den Einsatz und den Ideenreichtum 
bedanken. Allen voran natürlich bei unserem 
Fraktionsobmann Gerald Walter. Gerald ver -
steht es denke ich wie kein anderer im Ge -
meinderat, das Gemeinsame vor das Tren -
nende zu stellen und Zielorientiert für die 
Bewohner von Krenglbach zu arbeiten.

Abschließend darf ich allen ein frohes Weih -
nachtsfest, einen erfolgreiches und gesunde 
2018 und einige ruhige Stunden zum Jahres -
ausklang wünschen!

Euer 

Andreas Augeneder

von Andreas Augeneder - Mail: andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

Kinderturnen Laut & Leise
von Doris Wasner und Tina Wengler - doris-tina@svkrenglbach.at
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Unter diesem Titel 
gibt es ab März wie -
der ein Kinderturnen 
in Krenglbach.

Die beiden diplomierten 
Kindergesundheitstraine -
rinnen Doris Wasner und 
Tina Wengler nehmen sich 
der Sache an und freuen 
sich auf die Kids!

Doris Wasner, Dipl. Kinderge -
sundheitstrainerin

Tina Wengler, Dipl. Kinder -
krankenschwester u. Dipl. 
Kindergesundheitstrainerin 
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Der Rosenkrieg - eine Geschichte über(s) 
Pflanzen und über Barrieren im Alltag
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at
Dezember in Krenglbach - besinn -
�O�L�F�K�H�� �=�H�L�W���� �Y�L�H�O�H�� �)�H�V�W�H�� �½�Q�G�H�Q�� �V�W�D�W�W��
und die Menschen kommen gerne 
zusammen. Einige tun das auch mit 
dem Auto und davon wiederum eini -
ge, stellen dieses dann auf dem Orts -
platz ab. Bei großen Veranstaltungen 
recht üblich in Krenglbach... bei eini -
gen aber recht unbeliebt.

„Der Ortsplatz ist kein Parkplatz!“, und das 
stimmt auch. Ab und zu wird er aber dazu 
umfunktioniert. Dies geschieht, wenn die 
Witterungsverhältnisse es festlich geklei -
deten Menschen schwierig machen, quer 
durch den Ort zu Feierlichkeiten in der Kir -
che zu pilgern oder eine Veranstaltung im 
Anton Reidinger Saal zu besuchen.

Auch wenn der Parkplatz gegenüber des 
Wirtshaus zum Heurigen voll ist und bei Ge -
meinderatssitzungen, nutzte man die Mög -
lichkeit, das Parken ausnahmsweise zu er -
lauben. 

Alles kein Problem bisher, konnte man den 
Platz ja nach der Veranstaltung rasch ver -
lassen. Seit einigen Wochen nun ist das nicht 
�P�H�K�U���V�R�����(�L�Q���½�Q�G�L�J�H�U���*�H�L�V�W���K�D�W���V�L�F�K���•�E�H�U�O�H�J�W����
es wäre doch besser und vor allem für die 
�/�H�X�W�H�� �P�R�W�L�Y�L�H�U�H�Q�G���� �Z�H�Q�Q�� �P�D�Q�� �3�¾�D�Q�]�E�H�K�l�O-
ter aus Beton am Platz aufstellt. Dann ist mit 
dieser Fahrerei da endlich Schluss. 

Das mag einigen auch gefallen - sehr viele 
�D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V�� �½�Q�G�H�Q�� �G�D�V�� �H�K�H�U�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�V�F�K��

und vor allem nicht wirklich 
zu Ende gedacht. Es sollen 
ja sogar noch mehr sol -
che, als Rosenzier getarnte 
Barrieren hinzukommen. 

Genauer betrachtet, wird 
durch diese Maßnahme der 
Ortsplatz nämlich zu einer 
Sackgasse, die dazu neigt, 
ausweglos zu werden. Bis -
her fuhren jene, die auf 
Grund anderer parkender 
Fahrzeuge, nicht mehr die 
normale Ausfahrt nutzen 
konnten, eben auf der an -
deren Seite aus. Das geht 
nun nicht mehr und schon 
wird aus der Blumenpracht 
ein echter Salat. Leute 
können nicht weg, sind im 
wahrsten Sinne des Wortes 
am Ortsplatz gefangen. 

Markierungen am Boden 
sind nicht vorhanden, es 
gibt keine Flächen die frei -
gehalten werden müssen 
und wir alle wissen, das 
es dann rasch geschehen 
kann, versehentlich je -
manden zuzuparken. 

Rasche Lösung muss 
gefunden werden

Gänzlich die Zufahrt zu 
sperren stellt keine Opti -

on dar, da hätte man das 
Vereins- und Musikheim an 
anderer Stelle bauen müs -
sen. 

Eine Argumentation, dass 
die Musiker ohnehin jung 
sind und ihre Instrumente 
auch tragen können, ist 
außer höhnisch höchstens 
kurzsichtig zu bezeichnen. 

Auch bei Veranstaltungen 
im Vereinsheim ist es nötig 
zuzufahren. 

Was bleibt also? Wenn 
man schon Geld ausge-
ben möchte um Barrieren 
zu schaffen, dann sollten 
diese, bei Bedarf leicht zur 
Seite zu stellen sein.

Niemand will einen gene -
rellen Parkplatz am Orts -
platz - wir brauchen aber 
�D�E�� �X�Q�G�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�� �6�W�H�O�O�¾�l-
che. 

Sie selbst zu nutzen und 
dann mit Maßnahmen da -
für zu sorgen, dass Leute 
den Platz nicht verlassen 
können ist aber ein Schild -
bürgerstreich.  Wir hoffen, 
�G�D�V�V�� �V�L�F�K�� �G�L�H�V�H�U�� �E�H�S�¾�D�Q�]-
te Geniestreich bald erle -
digt hat.
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Krenglbacher  Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den  DURCHBLICK .

 EINLADUNG zur Fahrt zur

Eisrevue
Wiene Stadthalle

Samstag,  20. Jänner 2018

Abfahrt :   ca. 9:15 UhrKrenglbach, beim 

  ehemaliger Spar-Parkplatz

Fahrt nach Wien, Vorstellung um 16:30, danach 
Rückfahrt.

Kosten für Eintrittskart + Busfahrt:

98,00 € - sehr schöne Plätze auf der Südtribüne

für Kinder bis 14 Jahre - 49,00 €

Bitte um baldige Anmeldung - 24 Karten sind 

reserviert!

  EINLADUNG zur Fahrt zur Operette

Eine Nacht in Venedig
im Musiktheater Linz

Samstag,  21. April 2018

Abfahrt :   in Krenglbach 18:00 Uhr, 

       in Wels Friedhofsparkplatz 18:15 Uhr

Fahrt nach Linz, Vorstellung um 19:30 Uhr. Da -
nach Rückfahrt.

Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt:

71,00 € - Hochparterre, 4. Reihe

62,00 € - Loge 1. Rang

42,00 € - 2. Rang rechts, 1./2. Reihe

Bitte um baldige Anmeldung!

Anmeldung bei Monika Anzenberger unter  

m.anzenberger@eduhi.at oder telefonisch unter 0664 / 28 18 126 oder donne rstags in der Bücherei.
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Krenglbach
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - 

Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

11. November :

Zahlreiche Mitglieder versammelten 
sich wiederum zum alljährlichen Karp -
fenessen im Gasthaus “Heuriger“. 

Neben dem sehr schmackhaft zuberei -
teten Karpfen, standen auch noch wei -
tere  Schmankerl zur Auswahl.

Nachruf Friedrich Huemer

Leider mussten wir uns schon wieder 
von einem Mitglied des Seniorenbundes 
verabschieden. 

Friedrich Huemer verstarb völlig überra -
schend 83 jährig am 25.September, wo 
er doch tags zuvor beim Herbstmarkt 
noch in unserer Mitte anzutreffen war. 

Als es nach einem arbeitsreichen Leben 
die Gesund-heit noch erlaubte, warst 
Du gerne bei verschiedenen Veranstal -
tungen, Stammtischen, Geburtstagsfei -
�H�U�Q���� �5�H�L�V�H�Q�� �X�Q�G�� �$�X�V�¾�•�J�H�Q�� �J�H�U�Q�H�� �L�Q�� �X�Q-
serer Gemeinschaft. 

56 Jahre im Wirtschaftsbund und 20 Jah -
re Mitglied des Seniorenbundes, dafür ein 
herzliches Danke. Auch vielen Dank für 
Deine allseits stete Hilfsbereitschaft. 

Der Seniorenbund wird Dir lieber Fritz, ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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Jubilare

Hildegard Kerschhuber - wir gratulie -
ren zum 85. Geburtstag!

Josef Kraxberger - herzliche Gratu -
lation zum 80. Geburtstag!

�0�Ü�S�I�Ü�S�G�Þ�J�G���6�E�J�K�H�ß�J�U�D�G�S�������Ü�Ý�Ý�G�T���*�U�Þ�G��
zum 80. Geburtstag!

Zur diamantenen Hochzeit gratulieren wir Edeltraud und Hubert Peham ganz herzlic h!

Das OÖ Hilfswerk GmbH Wels sucht

Altenfachbetreuer/in-Fachsozialbetreuer „Altenarbeit“-FSB/A -  10 -20 
Std/Wo Einstufung Verwendungsgruppe 4 SWÖ-KV
Mindestentgelt brutto EUR 1.768,90 pro Monat auf Basis Vollzeitbeschäf -
tigung

Bewerbung:  Ingrid Scherer einsatzleitung.wels-land@ooe.hilfswerk.at
            0664/80765 2814
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SVK Kinder Skikurs
von Linda Buchner  - linda.buchner@svkrenglbach.at�^�s�<���<�/�E�����Z�l�:�h�'���E���r��̂<�/�<�h�Z�^��

�î�X���t���ð�X�:�	�E�E���Z���î�ì�í�ô
�� �D���<���^�����Z�'���~�'�Z�m�E���h�•

�� ��� �̂��/�^�d�����>�>���^���/�D���W�Z���/�^�����E�d�,���>�d���E�W��

�x ���µ�•�(���Z�Œ�š���u�]�š���u�}�����Œ�v���u���Z���]�•�����µ�•���µ�v�����ï�r�d���P���•���^�l�]�‰���•�•
�x �^�l�]�l�µ�Œ�•���Á�]�Œ���������P���Z���o�š���v���À�}�v�����]�v���Œ���^�l�]�•���Z�µ�o�����µ�v���������š�Œ���µ���Œ�v�������•���^�s�<
�x �d���P�o�]���Z�����]�v���Á���Œ�u���•���D�]�©���P���•�•���v�U���:���µ�•�����µ�v�����'���š�Œ���v�l�����]�u�����µ�•��

�^�s�<���D�/�d�'�>�/�������Z �¦���í�ð�ñ�U�r
�E�/���,�d�D�/�d�'�>�/�������Z �¦���í�ò�ñ�U�r

�� �/�d�d�������������,�d���E�W��

�x �&�º�Œ���<�]�v�����Œ�������������u���ñ�X�>�������v�•�i���Z�Œ
�x ���]�©�����º�����Œ�Á���]�•���v���^�]���������v�������š�Œ���P�����µ�(���(�}�o�P���v�����•���<�}�v�š�}�W��

�^�s�<���^���<�d�/�K�E����̂<�/�������/�������Z���Z���/�&�&���/�^���E�����E�<���<�Z���E�'�>�������,�l�t ���>��̂�
�/�����E�W�����d�ð�î���ï�ð�ò�ô���ì�ô�ì�í���ì�ó�ò�ì���ô�ð�õ�ì
�s���Z�t���E���h�E�'�^�•�t�����<�W���^���,�/�<�h�Z�^���î�ì�í�ô

�x ���v�u���o�����•���Z�o�µ�•�•�W���&�Œ���]�š���P�U���î�î�X�í�î�X�î�ì�í�ó���~���v�Ì���Z�o�������P�Œ���v�Ì�š�•��
�x �<�}�u�‰�o���©�����^�l�]���µ�•�Œ�º�•�š�µ�v�P���•�}�Á�]�����º�����Œ�‰�Œ�º�L�����^�l�]���Œ���~���]�©�����^�l�]���=���^�š�‚���l���������•���Z�Œ�]�L���v�J�J�•��
�x �����(���Z�Œ�š�W���h�u���ô�W�ì�ì���h�Z�Œ���‰�º�v�l�š�o�]���Z���]�v���<�Œ���v�P�o�������Z�������]�u���^�‰���Œ�r�W���Œ�l�‰�o���š�Ì

�x �Z�º���l�l���Z�Œ�W�������X���í�ò�W�ð�ñ���h�Z�Œ��

�����]���&�Œ���P���v���Œ�µ�(���v���^�]�������]�©�����>�]�v�������}���X���Z���]�v�Z���Œ�������µ���Z�v���Œ�����v�X��
�d���o�W���ì�ò�ò�ð�l�ô�ô�ð�ñ�ï�ñ�ì�ï���~�Z���]�v�Z���Œ���•���ì�ò�ò�ì�l�î�ì�í�ð�î�ð�ó���~�>�]�v�����•��
���r�D���]�o�W���o�]�v�����X���µ���Z�v���Œ�›�•�À�l�Œ���v�P�o�������Z�X���š� � � ��������}�����Œ���Œ���]�v�Z���Œ���X���µ���Z�v���Œ�›�•�À�l�Œ���v�P�o�������Z�X���š

���]�©�����•���v�����v���^�]�������]�������v�u���o���µ�v�P���=���•���Z�o�µ�v�P�•�����•�š���Ÿ�P�µ�v�P�����v�����]�����}�����v�����v�P���(�º�Z�Œ�š�������r�D���]�o��
�����Œ���•�•�����}�����Œ���P�������v���^�]�����•�]�����‰���Œ�•�‚�v�o�]���Z�������]���Z���]�v�Z���Œ�����}�����Œ���>�]�v�����������J��

���]�v�������v�u���o���µ�v�P���Á�]�Œ�����v�µ�Œ���v�����Z�����v�š�Œ�]���Z�š�µ�v�P�������Œ���À�}�o�o���v���<�}�•�š���v�����]�š�Œ���P�����À�}�Œ�P���v�}�u�u���v�X

���E�D���>���h�E�'�W���E���u���������•���<�]�v�����•�W���z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z���'�����X�������š�µ�u�z�z�z�z�z�z

�E���u���������•�����Œ�Ì�]���Z�µ�v�P�•���X�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z���d���o���(�}�v�v�Œ�X�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z
�,���š���/�Z�Œ���<�]�v�����•���Z�}�v�����]�v���v���^�l�]�l�µ�Œ�•�������•�µ���Z�š�M���:�����K���E���/�E���K�����������������^�s�<���D�]�š�P�o�]�����M�����:�����K���E���/�E���K��
�����Œ���s���Œ���v�•�š���o�š���Œ���~�^�s�<�•���º�����Œ�v�]�u�u�š���(�º�Œ�����À���v�š�µ���o�o�����h�v�(���o�o�����l���]�v�����,���L�µ�v�P�X�����o�š���Œ�v���Z���L���v���(�º�Œ���/�Z�Œ�����<�]�v�����Œ�X

�h�v�š���Œ�•���Z�Œ�]�L�������•�����Œ�Ì�]���Z�µ�v�P�•�����Œ�����Z�Ÿ�P�š���v�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z�z

�^�‰�}�Œ�š�À���Œ���]�v���<�Œ���v�P�o�������Z���^���l�Ÿ�}�v���t�]�v�š���Œ�•�‰�}�Œ�š��
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�s�}�Œ���v�l�º�v���]�P�µ�v�P���^�s���<�Œ���v�P�o�������Z���t�]�v�š���Œ�‰�Œ�}�P�Œ���u�u���î�ì�í�ô

�^�s�<���<�]�v�����Œ�l�:�µ�P���v�����^�l�]�l�µ�Œ�•��
�î�X���t���ð�X�:���v�v���Œ���î�ì�í�ô�����u���<���•�����Œ�P���~�'�Œ�º�v���µ�•��

�<�}�•�š���v�W���^�s�<���D�/�d�'�>�/�������Z���¦���í�ð�ñ�U�r���E�/���,�d�D�/�d�'�>�/�������Z���¦���í�ò�ñ�U�r
�� �/�d�d�����m�����Z�t���/�^���E����̂/���������E�������d�Z���'�����h�&���&�K�>�'���E�����^���<�K�E�d�K�W����
�/�����E�W�����d�ð�î���ï�ð�ò�ô���ì�ô�ì�í���ì�ó�ò�ì���ô�ð�õ�ì
�s���Z�t���E���h�E�'�^�•�t�����<�W���^���,�/�<�h�Z�^���î�ì�í�ó

���v�u���o���µ�v�P���‰���Œ���D���]�o�����v�W���o�]�v�����X���µ���Z�v���Œ�›�•�À�l�Œ���v�P�o�������Z�X���š���}�����Œ���Œ���]�v�Z���Œ���X���µ���Z�v���Œ�›�•�À�l�Œ���v�P�o�������Z�X���š

�E�����Z�š�•�o���o�}�u���]�v���^���Z�o�����u�]�v�P�����u���î�ï�X�:���v�v���Œ���î�ì�í�ô

�<�}�•�š���v�W�����ô�ì�X�r�� �����(���Z�Œ�š�W���í�ï�W�ï�ì���h�Z�Œ

�>���]�•�š�µ�v�P�W�����µ�•�(���Z�Œ�š���=���^�š�����]�}�v�l���Œ�š��
���v�u���o���µ�v�P�������]���Z���]�v�Z���Œ�����}�����Œ���>�]�v������
���µ���Z�v���Œ

�Z���]�v�Z���Œ���W���ì�ò�ò�ð�l�ô�ô�ð�ñ�ï�ñ�ì�ï
�>�]�v�����W�����������������ì�ò�ò�ð�l�î�ì�í�ð�î�ð�ó

�d���P���•���t���^�l�]���µ�•�(���Z�Œ�š���,���µ�•���Œ���<���]���o�]�v�P�����u���ï�X�&�����Œ�µ���Œ���î�ì�í�ô

�<�}�•�š���v�W�������Á�X���ò�ï�X�r�����:�P���X���ñ�í�X�r���<�]�v�����ð�ì�X�r

�>���]�•�š�µ�v�P�W�����µ�•�(���Z�Œ�š���=���d���P���•�•�l�]�l���Œ�š��

�����(���Z�Œ�š�W�����ò�W�ï�ì���h�Z�Œ��
�•�}�}���^���Z�u�]���]�v�P���t���W���Œ�l�‰�o���š�Ì���ï

�'���u�º�š�o�]���Z���Œ�����µ�•�l�o���v�P�������]�u���t�]�Œ�š��
�K�����Œ�v���}�Œ�(���Œ���]�v���^���Z�u�]���]�v�P

�t�]�Œ���Z�}�+���v�����•���]�•�š���(�º�Œ���i�������v�����š�Á���•�����������]���t���µ�v�����(�Œ���µ���v���µ�v�•�������Œ���µ�(�J��

���µ���Œ���^�s�<���t�]�v�š���Œ�•�‰�}�Œ�©�����u��

Wintersportausflüge
von Linda Buchner  - linda.buchner@svkrenglbach.at



Seite 14

SVK goes Robin Hood - 
Bogensport in Krenglbach
von Gerald G. Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Im November wurde die neue Sek -
tion Bogensport Gegründet. Der 
SV Fenastra Krenglbach bietet nun 
großen und kleinen Bogenschützen 
die Möglichkeit, ihren Sport auszu-
üben bzw. zu erlernen.

Die Sektionsleitung übernimmt Helmut Eh -
rengruber gemeinsam mit Elisabeth Riesel. 
Letztere ist auch Inhaberin des Bogensport-
Fachgeschäftes World of Archery in Haiding, 
wodurch sich für die SVK Mitglieder große 
Vorteile ergeben, im WP Haiding gibt es so -
gar eine Indoor-Shooting-Range.

Spezielle Kurse für Kinder runden das Pro -
gramm ab, die Eltern müssen dabei aller -
dings aus Sicherheitsgründen anwesend 
sein. 

Im SVK ist man erfreut über die neue Sekti -
on, mit der man nun noch mehr sportbegeis -
terte KrenglbacherInnen ansprechen kann. 

Mehr Informationen erfahren Sie unter

www.svkrenglbach.at/bogensport

oder per Email unter 

bogensport@svkrenglbach.at 

Wir sehen uns!
v. l. n. r.: Sektionsleiter Helmut Ehrengruber, Sektionsleiter 
Stellvertreterin Elisabeth Riesel, SVK Obmann Gerald G. Walter

�&�&���,���]���]�v�P�U���'�‚�o���]�v�P���Œ���^�š�Œ�X���í�ï�U���ð�ò�ï�í���<�Œ���v�P�o�������Z

���������������������������&�&���,���]���]�v�P

���î�X�^���‰�š���u�����Œ���î�ì�í�ó
�K�Z�d�W �,���]���]�v�P�U�������]�u���&���µ���Œ�Á���Z�Œ�Z���µ�•

�d�µ�Œ�v�]���Œ�����P�]�v�v�W

�E���v�v�P���o���W �î�ì�¦���‰�Œ�}���D�}���Œ�•���Z���(�š

���v�u���o���µ�v�P�W

�D�}���µ�•�W

�^�]���P���Œ���Z�Œ�µ�v�P�W ���v�•���Z�o�]���˜���v�����]�u���&���µ���Œ�Á���Z�Œ�Z���µ�•

�����Œ���Z���]�v���Œ�o�‚�•���Á�]�Œ�����Ì�µ�u���h�u�����µ���µ�v�•���Œ���•���&���µ���Œ�Á���Z�Œ�Z���µ�•���•���À���Œ�Á���v�����š�X

�������+�R�E�E�\��
�6�W�U�D�‰�H�Q���6�W�R�F�N�W�X�U�Q�L�H�U

�‰�º�v�l�š�o�]���Z���µ�u���í�ì�W�ì�ì���h�Z�Œ
�D���o���µ�v�P�����u���d�µ�Œ�v�]���Œ�š���P���������ì�õ�W�ï�ì���h�Z�Œ

�,���š�š�]�v�P���Œ���D�]���Z�����o���ì�ò�õ�õ���í�í�ò�õ�õ�ð�ó�ð
���Z�Œ���v�P�Œ�µ�����Œ���d�Z�}�u���•���ì�ò�ò�ð���ñ�ð�ï�ô�ñ�ô�í
�����P�Œ���v�Ì�š�������v�Ì���Z�o���^�š�}���l�u���š���Œ�]���o���À�}�Œ�Z���v�����v�X�������]�����������Œ�(�����]�š�š�����u�]�š�����•�š���o�o���v�J

�����•���d�µ�Œ�v�]���Œ���Á�]�Œ�������µ�(�������Œ���^�š�Œ���˜�������µ�Œ���Z�P���(�º�Z�Œ�š�X
�'���•�‰�]���o�š���Á�]�Œ�����]�v���D�}���Œ�•���Z���(�š���v���Ì�µ���i�����ð���W���Œ�•�}�v���v�X
�'���•���Z�}�•�•���v���Á�]�Œ�����—�Á�]�o���—���u�]�š���P�Œ���µ���Œ���W�o���š�š�����}���X���•���Z�v���o�o���Œ�J

�)�•�U���G�D�V���O�H�L�E�O�L�F�K�H���:�R�K�O���D�O�O�H�U���%�H�V�X�F�K�H�U���X�Q�G��
�6�W�R�F�N�V�F�K�•�W�]�H�Q���Z�L�U�G���E�H�V�W�H�Q�V���J�H�V�R�U�J�W��

�^�d�K���<���,���/�>���J

�)�)���+�D�L�G�L�Q�J

�&�º�Œ���h�v�(���o�o���l�s���Œ�o���š�Ì�µ�v�P���v�l�����•���Z�����]�P�µ�v�P���v���i���P�o�]���Z���Œ�����Œ�š���º�����Œ�v�]�u�u�š�����]�����&�&���,���]���]�v�P���l���]�v�����,���(�š�µ�v�P
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Krenglbach

von Alois Beker  - Mail: alois.beker@oevp-krenglbach.at

Die Ortsstelle Krenglbach 
des Roten Kreuzes bietet 
heuer wieder die Friedens -
lichtausgabe im Vereins -
haus (1. Stock) an.

Wir werden am 24. Dezem-
ber von 

10:00 bis 13:00 Uhr

das Friedenslicht ver -
schenken. 

Kekserl und Tee versüßen 
Ihnen das „Warten auf‘ s 
Christkind“!

Friedenslichtaktion 2017

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel.: 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

Die Ortstelle Krenglbach des Österr. Roten Kreuzes 
wünscht allen Krenglbacherinnen und Krenglbachern ein 
friedvolles Weihnachtsfest, besonders Gesundheit und 

viel Glück im neuen Jahr!
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Krenglbach
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  VORANMELDUNG                               

Wirtschaft in Krenglbach
von Gerald G. Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Krenglbach fehlt Geld - das ist nun 
eine Tatsache und für 2017 auch nicht 
mehr zu ändern. Wir müssen daran 
arbeiten, auch für die Wirtschaft ein 
attraktiverer Standort zu werden.

Es ist wichtig für die Betriebe im Ort etwas zu 
tun. Die Nahversorgeraktion, die ich gemein -
sam mit Ernst Exl ins Leben gerufen habe, 
Folder und Webseite, die ich erstellt habe, 
die regelmäßigen Treffen im Ort ansässiger 
UnternehmerInnen stärken mögliche Koope -
rationen. 

�:�D�V�� �X�Q�V�� �G�H�½�Q�L�W�L�Y�� �I�H�K�O�W�� �V�L�Q�G�� �Q�H�X�H�� �%�H�W�U�L�H�E�H��
und neue Arbeitsplätze in Krenglbach. 

Im Wirtschaftsausschuss ist der erste Ak -
zent gesetzt. Ich habe eine Tagesordnung 
angesetzt, die eines ganz klar in den Vorder -
grund stellt - ein gutes Image für Krenglbach 
als 

�‡�� Wohnort
�‡�� Arbeitsplatz
�‡�� Ort um einen Betrieb anzusiedeln

Wir brauchen gute Presse, denn wir haben 
Betriebsbaugründe - auch wenn deren Ver -

fügbarkeit nicht ganz klar 
�G�H�½�Q�L�H�U�W���L�V�W����

Unter dem Arbeitstitel 
„Wohnen, Arbeiten & Leben 
in Krenglbach“ werden wir 
versuchen, die Qualitäten 
die unser schöner Ort für 
alle Bereiche bietet her -
vorzuheben und entspre -
chend zu präsentieren. 

Es gilt die Repräsentanz 
unserer Gemeinde wesent -
lich zu verbessern, wenn 
sich zum Beispiel auf Stel -
lenausschreibungen kaum 
Bewerber melden. Nur ein 
kleiner Aspekt? Ja, aber 
ein Alarmsignal, das man 
nicht unterschätzen darf. 
Es muss uns ein Ansporn 

sein, aktiv für unseren Ort 
zu werben. 

Die Vereine in Krenglbach 
legen eine Dynamik an den 
Tag, wie man sie sich an-
dernorts wünschen würde.  
Auch sie repräsentieren 
den Ort - wenn auch auf 
kultureller Ebene. 

Nutzen wir das, arbeiten 
wir zusammen. Gemein -
de, Vereine und Wirtschaft 
- diese Kombination ist 
unschlagbar, wenn es um 
Lebensqualität und Orts -
entwicklung geht.

Mehr demnächst....
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Am 14. November 
fand im Landhaus in 
Linz die Feierliche 
Verleihung der Be-
rufstitel und Bun -
desauszeichnungen 
statt. 

Walter Aichinger wur -
de der Titel

„Medizinalrat“

durch Landeshaupt -
mann Thomas Stel -
zer verliehen. 

Diese besondere 
Ehrung freut uns alle 
und wir gratulieren 
Walter herzlich dazu!

Verleihung des Berufstitels Medizinalrat an 
Walter Aichinger 

Quelle Bilder:
Land Oberösterreich
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11. Krenglbacher Tarockturnier 
von Arnold Ehrengruber - Mail: arnold.ehrengruber@oevp-krenglbach.at

Krenglbach hat seit 18. November ei -
nen neuen Ortsmeister im Tarock. Josef 
Buchgeher setzte sich als insgesamt 
zweiter des heurigen Turniers an die Spit -
ze der Krenglbacher Spieler. Gewonnen 
wurde das Turnier aber von seiner Schwe -
ster Elisabeth Buchgeher aus Linz. Be -
reits zum dritten Mal in Folge zeigte sie 
durch ihr sehr beständiges Spiel, wie gut 
sie es kann. Sie spendierte - wie in den 
Vorjahren zuvor - den Hauptpreis für den 
allgemeinen Verzehr. Die gesponserte 
Torte aus dem Hause Nöhammer wurde 
gleich im Anschluss an die Siegerehrung 
von allen genüsslich verspeist.

Ich möchte wieder allen Sachpreis-Spen -
dern danken, die uns für alle Teilnehmer 
einen Preis gespendet haben. Die Bäcke -
rei Nöhammer hat uns wieder eine mit der 
Trull verzierte Torte und ein Kletzenbrot 
gespendet. Die Gemeinde Krenglbach 
spendete je 20 € Krenglbach-Gutscheine 
an den Krenglbacher Ortsmeister und 
den besten auswärtigen Sieger und auch 
die gesunden Kisten, gefüllt mit Äpfeln 
und diversen Leckereien zubereitet von 
Dalila und Josef Buchgeher.

v. l. n. r.: Karl Arnreiter (4.), Elisabeth Buchgeher (1.), Arnold Eh -
rengruber, Josef Buchgeher (2.), Maria Okruch (5.), Helmut Eh -
rengruber (3.)
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Herbstmarkt - Sicherheitstag
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Der diesjährige Herbst -
markt war eigentlich nur 
am Rande Markt und in er -
ster Linie Sicherheitstag. 
Die Idee war, den Krengl -
bachern alle Institutionen 
näher zu bringen, die für 
Sicherheit im weitesten 
Sinne des Wortes zustän -
dig sind oder helfen, wenn 
die Prävention geschei -
tert ist. Feuerwehr, Rotes 
Kreuz, Polizei und sogar 
das Bundesheer waren vor 
Ort um Technik und Ein -
satzleistung zu präsentie -
ren. 

Der Seniorenbund und der 
Pensionistenverband wa -
ren, auch wieder im Ein -
satz. Sie haben für das 
leibliche Wohl gesorgt, da-
mit die Einsatzkräfte kei -
ne Verhungernden bergen 
mussten. 

Der versprochene Heliko -
pter ist leider nicht gelan -
det. Hoch hinaus ging es 
trotzdem, die Freiwillige 
Feuerwehr Wels war so 
freundlich, mich in unge -
ahnte Höhen zu hieven, die 
Luftbilder von Krenglbach 

ermöglichten, wie sie selten zu sehen sind. 

Die Krenglbacher Wirtschaftstreibenden 
blieben mit gemischten Gefühlen zurück 
- einige konnten auch am Sicherheitstag 
gute Kontakte knüpfen, bei anderen über -
wog eher das Gefühl, dass zu wenig Markt in 
diesem Tag steckte. Das muss natürlich be -
rücksichtigt werden, da alle Vereine auf die 
Wirtschaftsbetriebe angewiesen sind.

Aus diesem Grund werden wir versuchen, 
auch den Wirtschaftsausschuss in Zukunft  
bei der Ausrichtung des Herbstmarktes ins 
Spiel zu bringen. Tatsächlich ergäben sich 
Synergien, die allen beteiligten zum Vorteil 
gereichen. 
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Ursprungswanderung 2017 - 
Ursprung des Hügellaufs
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Wie jedes Jahr am 26. Oktober waren wir 
unterwegs zu einem Ursprung. Diesmal 
ging es zu den Wurzeln des Hügellaufs. 

Ein Teil der Laufstrecke wurde gewan -
dert, das Wetter spielte halbwegs mit und 
spätestens zum Ausklang beim Kramer in 
der Au wurde es so richtig gemütlich.

Bei der Labstation, die diesmal im Orts -
zentrum war, erzählte Eva Aichinger, eine 
der federführenden Urheberinnen des 
Hügellaufs, wie die Sache damals ent -
standen ist. Der überwältigende Erfolg 
des ersten Laufs, führte dazu, dass aus 
dem Projekt eine jährliche Veranstaltung 
wurde. 



Seite 21

T r a n s p o r t e

Baggerungen
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Liebe KrenglbacherInnen,

wir möchten uns für die Treue und die Unterstützung bei allen Gästen, Freunde n und Mitarbeitern recht 
herzlich bedanken. Es war eine sehr schöne und lehrreiche Zeit. Wir durften mi t Euch lachen, haben 
Freundschaften geschlossen, durften bei den schönsten Momenten in Eurem Leb en teilhaben (Hoch -
zeit, Geburt, etc.) und durften sogar mit Euch weinen und uns von b esonderen Menschen verabschie -
den.

Wir schließen nach dem Perchtenlauf das Lokal in Haiding – gehen nach St. Ägidi u nd werden vorerst 
�N�H�L�Q���/�R�N�D�O���E�H�W�U�H�L�E�H�Q�����%�H�Q�|�W�L�J�H�Q���H�L�Q�H���½�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���(�U�K�R�O�X�Q�J�V�S�K�D�V�H�����*�H�U�Q�H���V�W�H�K�H�Q���Z�L�U���I�•�U���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q��
(Zeltfest, private Feiern & Co) zur Verfügung – Einen Platz zum Feiern haben wir noc h immer gefunden   
– Kontakte sind ja genügend vorhanden.

Harry „DaWirt #189“ wird mit der HS-Log Firma (Schnelltransporte) weiter machen und ich, ja ich bege -
�E�H���P�L�F�K���Z�L�H�G�H�U���L�Q�V���%�•�U�R���°���G�K�����V�R�E�D�O�G���L�F�K���H�W�Z�D�V���3�D�V�V�H�Q�G�H�V���½�Q�G�H��

Wir haben beide Krenglbach sehr lieb gewonnen und es schmerzt – aber es geht nich t anders, leider…

Von Herzen,

Silke – natürlich mit Harry

Time to say
goodbye...
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Krenglbacher 
Faschingsgschnas

Samstag 27.1.2018, ab 20:00 Uhr

Eintritt frei - jede(r) willkommen!
ab 16 Uhr - Punschstand

ca. 23:00 Uhr - Verlosung Tombola
anschließend Kostümprämierung

Gesucht wird das beste Einzel- und Gruppenkostüm!

MUSIKVEREIN & SPORTVEREIN PRÄSENTIEREN:


